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In der öffentlichen Diskussion werden Chancen zur Überwindung der Armut in Entwicklungsländern 

durch weltweite Kooperation bei der Bekämpfung des Klimawandels kaum beachtet. Es wird 

verdrängt, dass in kommenden Jahrzehnten viele Millionen „Klimaflüchtlinge“ ihre Heimat verlassen 

müssen, wenn sich ihre Lebensbedingen durch den Klimawandel dramatisch verschlimmern.  

Die Chancen, auf die ich hinweisen möchte, sind vor allem: 

1.       Finanzierung der Überwindung der Armut durch Kooperation beim Klimaschutz,  
2.  Open Source Appropriate Technology (OSAT), für die Verbesserung der 

Lebensbedingungen armer Familien, 
3.   Chancen der Gartenkultur. 
 

In der DGS-Zeitschrift SONNENENERGIE (SE) wurden drei Aufsätze veröffentlicht, in denen ich die 

Chancen dargestellt habe. Von Prof. F.J. Radermacher und von der Deutschen Bundesstiftung 

Umwelt (DBU) wurde ich zu einem Vortrag über „Chancen und Empfehlungen für angepasste 

Technologien in Entwicklungsländern“ in Osnabrück eingeladen. Die Vortragsfolien und die drei SE-

Aufsätze sowie weitere Beiträge sind (auch auf Englisch und Spanisch) auf der Website von Solar 

Cookers International veröffentlicht (s.a. Anhang): http://solarcooking.org/Seifert  

 Ein Schlüssel zur Nutzung dieser Chancen ist die Schaffung von Innovations-Instituten in Afrika und 

deren weltweite Kooperation (SE 3/2017), die African Research and Technology Institutes for 

Sustainability (ARTIS) genannt werden könnten.  

 

1. Chancen aus der Verbindung von 

Klimaschutz und Armutsbekämpfung 

Beim 11. Internationalen Sonnenforum (Köln, 

1998) der Deutschen Gesellschaft für 

Sonnenergie e.V., deren Mitglied ich seit 1985 

bin, war der Titel meines Beitrags „Vorschläge 

zur Finanzierung eines globalen 

Solarkocherprogrammes durch Joint 

Implementation zur Einhaltung der Zusagen zur 

CO2-Minderung und zur Überwindung der 

Brennholzkrise“. Damals war CDM erst im 

Werden. Im Jahr darauf habe ich mit dem 

Artikel „Proposals for a Global Solar Cooker Programme“ zur International Conference World Solar 
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Cooking and Food Processing, 3-6 Okt. 1999 in Varese/Italien beigetragen, der unter auf der SCI-

Website enthalten ist.  

Die riesige Chance aus der Verbindung von Klimaschutz und Armutsbekämpfung durch globale 

Kooperation wird noch viel zu wenig erkannt. Es gab und es gibt Widerstände und Missverständnisse 

bezüglich der Kompensation von Emissionen. Es hieß, dass CDM ein Ablasshandel sei, man könne sich 

damit einfach von seinen Klimasünden loskaufen. Prof.  Radermacher hat in seinem Buch „Der 

Milliardenjoker – Wie Deutschland und Europa den globalen Klimaschutz revolutionieren können“ 

eindringlich vor diesem Missverständnis gewarnt.  

Den Kritikern bei meinen Vorträgen über CDM und Armutsbekämpfung riet ich, doch die beiden 

  enarien    vergleichen  ein „  siness-as- s al“   ei  em  ie Brennholzkrise fortschreitet und 

Bäume als Brennholz oder Holzkohle in Flammen aufgehen (mit jährlichen Emissionen pro Haushalt 

vergleichbar mit einer Autofahrt um den Globus (s. Folie), oder ob die armen Haushalte kaum noch 

CO2 emittieren, weil ihnen nachhaltige Technik zugänglich gemacht wird, wobei viele weitere Vorteile 

für die Haushalte entstehen. Pro Haushalt 

können dabei mehrere Tonnen CO2-

Emissionen pro Jahr eingespart werden, 

insgesamt jährlich ca. 800 Millionen 

Tonnen, also in der Größenordnung der 

jährlichen Emission Deutschlands.  

 

Wir sollten beachten, dass vom 

Bundesumweltamt ermittelt wurde, dass 

jede Tonne CO2-Emission Schäden im Wert 

von 180 Euro verursacht.  

 

Mit CDM wurde das Ziel verfolgt, über Marktmechanismen mit möglichst geringen spezifischen 
Kosten unter Einbeziehung der Entwicklungsländer die erforderliche Emissionsreduzierung zu 
erzielen. Kritisch ist die freie Handelbarkeit der Certified Emission Reductions (CERs) zu sehen, wenn 
dadurch der Markt mit Billigst-CERs überschwemmt wird. Anstelle des freien Handels sollte die 
gezielte Kooperation treten, die eindeutig die Emissionsreduktionen zuordnet. Die Jagd nach 
billigsten Reduktionen ist gefährlich. Ein nahezu unbegrenztes Handelsvolumen entsteht, wenn die 
Belohnung des Unterlassens von Schädigungen an die Stelle einer strikten Umwelt-Gesetzgebung 
tritt. Zumindest sollten diese Emissionsreduzierungen nur für die CO2-Bilanz des eigenen Landes, 
nicht für den Handel nutzbar sein. Der CER-Preis verfiel ab 2012 im Lauf der Jahre auf unter 0,5 Euro. 
Über Ursachen, Folgen und neue Chancen habe ich u.a. in meinen SE-Aufsätzen 1/2019 „Koo eration 
 eim Klimasch t “  n  3/   9 „Klimaschutz und  rm ts e  m f ng“ geschrie en. Auch wegen der 
in der Klimavereinbarung von Paris geforderten Reduktionsverpfichtungen auch bei den 
Entwicklungs- und Schwellenländern, ist der ursprüngliche CDM nicht mehr geeignet.  
 
Maßgebend ist nicht, dass mit Zertifikaten gehandelt wird, sondern dass Aktivitäten erfolgen, die 
effektiv zu einer Verminderung der Treibhausgasemissionen oder des Treibhausgasbestandes in der 
Atmosphäre führen und die nachhaltig sind. Einen Beitrag zur Begrenzung der Treibhausgas-
Konzentration in der Atmosphäre ergibt sich ja erst, wenn die Zertifikate nicht zur Kompensation von 
Emissionen in voller Höhe genutzt werden. Wirksam für die Begrenzung der Treibhausgas-
Konzentration ist daher die Finanzierung von Aktivitäten, die viel mehr als die eigenen Emissionen 
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Kompensations-Kosten ist diese Forderung gut zu erfüllen. Innovationsinstitute können bei der 
Ausarbeitung der anspruchsvollen Dokumentationen für Kooperations-Projekte wesentlich 
beitragen. 
 
Wir müssen alle Register ziehen, denn seit der erstmaligen Warnung der Deutschen Physikalischen 
Gesellschaft vor der Klimakatastrophe im Jahr 1986 wurden die Emissionen nicht, wie damals in der 
Warnung gefordert, um 2% pro Jahr gesenkt, ganz im Gegenteil.  
 

 

2.  Chancen aus der Entwicklung und Verbreitung angepasster, allgemein zugänglicher Technik 

Beispiele für Projekte zur nachhaltigen Ausstattung von Haushalten, Kleingewerbe und Schulen durch 

Kooperation beim Klimaschutz sind: 

• Haushaltsenergie-Ausstattung 

• Ausstattung von Schulküchen und Schulwerkstätten 

• Haushalts-Biogasanlagen, verbunden mit Solarkochern 

• Kleingewerbe-Ausstattung, z.B. Bäckereien, Trockner zum Haltbarmachen von Lebensmitteln 

• Gärten und Gärtnereien mit Biokohle-Senken, verbunden mit Bodenverbesserung 
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Auf den nebenstehenden Bildern ist eine 

Haushalts-Energie-Ausstattung dargestellt, 

deren Kosten pro eingesparter Tonne CO2 bei 

ca. 20 Euro bei einer Abschreibungszeit von 7 

Jahren liegen. Die CO2-Einsparung pro Jahr liegt 

bei 4 Tonnen. Man könnte eine billigere 

Kompensation erreichen, wenn nur ein 

effizienter Ofen bereitgestellt wird, aber für 

einen Ausweg aus der Armutsfalle ist eine 

umfassende Lösung anzustreben.  

200 Millionen Haushalte mit ca. 1 kW 
Haushaltsenergie auszustatten bedeutet 200 
GW installierte Leistung. Das entspricht der Kapazität von ca. 200 Kernkraftwerken,  
aber ohne deren Nachteile, fast ohne Betriebskosten und mit wenigen Prozent der 
Investitionskosten.   
 
Über Chancen der Open Source Appropriate  echnolog           ie als „Interme iate  echnolog ” 
von E.F. Schumacher in seinem berühmten   ch „ mall is  ea tif l“ gefor ert   r e  ha e ich im   -
Aufsatz 3/2017 geschrieben. Als Ingenieur sah ich mich gefordert, an der Entwicklung von 
Solarkochern (seit 1983) und effizienten Brennholzöfen teilzunehmen. Auf der genannten SCI-
Website wird über diese Beispiele für OSAT berichtet. Im Vergleich zur Größe der Aufgaben sind wir 
mit der Entwicklung und Verbreitung noch am Anfang. 
 
Es wäre eine der Aufgaben von Innovations-
Instituten, aufbauend auf das weltweit 
vorhandene Wissen, Kompetenzen aufzubauen, 
die besten Lösungen zu finden und die 
Hemmnisse bei der Verbreitung zu überwinden. In 
meinem   fsat  „    :   en  o rce  echni  für 
 fri a“     3/2017) habe ich Chancen 
beschrieben, nicht zuletzt durch die Schaffung von 
Millionen, relativ leicht finanzierbarer 
Arbeitsplätze durch angepasste Technik und 
Gartenkultur.  
 

3.  Eine riesige Chance ist die Gartenkultur 

Das empfohlene Gartenstadt-Konzept (SE 1/2019), unterscheidet sich von den gescheiterten 

Anläufen zu einer nachholenden Entwicklung und von übergestülpten Programmen. Stattdessen 

verwirklicht es das Angepasste, Lokale, Überschaubare und Gemeinwohl-Orientierte, so dass die 

Menschen der Armuts-Falle entkommen. Es gibt in der Gartenstadt keine Jugendlichen, die keine 

Ausbildung bekommen, keinen Hunger, keine Monokulturen, keine Massentierhaltung, keinen 

Massentourismus, keine Ausbeutung und andere Übel. Die Verbreitung angepasster Technik und 

Gartenkultur mit Betreuung durch die Innovations-Institute würde allen sichere Arbeitsplätze bieten.  

Als ich im November 2009 in der Provinz Ningxia Solarkocher-Baukurse durchführte (Bericht im 

Internet), eingeladen von ALCAN Ningxia, wurde ich vom Vizepräsidenten einer chinesischen 

Organisation für Umweltschutz und Armutsbekämpfung (CEPA) begleitet und wir besuchten auch ein 

Dorf für die Ansiedlung von Familien. Er sagte, dass die meisten Leute lieber in einer Stadt wohnen, 
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statt in dem Dorf-Neubau. Das dürfte allgemein gelten. Daher beziehen sich meine Vorschläge auf 

Gartenstädte von der Größe der Kleinstadt Neuötting, in der ich seit 42 Jahren gern zu Hause bin.  

Als Mitglied eines Arbeitskreises zum Thema Bio-Kohle aus invasiven Wasserhyazinthen aus Seen in 

Afrika habe ich mit dem Präsidenten der Agric Society Switzerland Ghana (ASSG), 

https://assg.info/content/82/67/ueber-uns , Herrn Felix Jenny, korrespondiert, der ebenfalls dem 

von mir initiierten Arbeitskreis angehört. Er schrieb mir am 16.10.2020 in einer E-Mail: 

„Deiner Schlussfolgerung im Aufsatz in Richtung "Gartenkultur" stimme ich aufgrund meiner Afrika-
Erfahrungen voll zu. Wir haben von 2009 bis 2016 in Ghana ausschliesslich Bauern mit Biochar 
bedient (sie bezahlten nur etwa 10-15 % der uns entstandenen Kosten). Erst 2016 haben wir so richtig 
realisiert, dass wir via "Gartenkultur", also via Backyard Gardening bezüglich 
Nahrungsmittelproduktion aus dem von uns investierten Franken ein Mehrfaches an lokaler 
Wertschöpfung herausholen können. Warum? Weil die Bauern auf dem mit Biochar verbesserten 
Boden wenig Ertrag abwerfende Basisprodukte (Mais, Sorghum) nur 1x pro Jahr anbauen und ernten 
können, die Gardeners jedoch 3x pro Jahr. Denn in jedem Dorf gibt es ein Minimum an Wasser, so 
dass die Pflanzen in den Hinterhöfen auch in der Trockenzeit mit ausreichend Wasser versorgt werden 
können. Zudem gibt es im Backyard Gardening viel mehr Varietäten an Nutzpflanzen, die der 
Gardener auswählen und anbauen kann, um aus der sich abzeichnenden Marktlage ein Maximum an 
Ertrag herauszuholen.“  
 
Als Kind erlebte ich jahrelang nach dem Krieg extreme Armut, aber es gab damals Chancen, der 

Armutsfalle zu entkommen. Rückblickend auf fast 80 Lebensjahre möchte ich auf weltweite Chancen 

hinweisen. Die Verbindung von Klimaschutz und Technologietransfer in Entwicklungsländer durch 

globale Kooperation sehe ich als Friedensarbeit an. Denn die Folgen des Klimawandels bedrohen den 

Weltfrieden und die Herausforderung ist anderseits eine Chance zu weltweitem solidarischem 

Handeln.  

 

 

Mit meinen Vorschlägen möchte ich 

zeigen, dass die Überwindung der 

Armut in Entwicklungsländern 

unglaublich geringe Kosten 

verursacht, weil die großen Chancen 

der angepassten Technik und der 

Kooperation beim Klimaschutz 

verwirklicht und die aktive Beteiligung 

der Betroffenen ermöglicht werden.  

 

Übersicht zu den Veröffentlichungen  

von Imma Seifert und Dr.-Ing. Dieter Seifert  

auf der Website von Solar Cookers International  

http://solarcooking.org/Seifert 

• Folien DBU-Vortrag 3. Sept. 2019: 

September 2019: Opportunities and Recommendations for Appropriate Technologies in 

Developing Countries (English, German, Spanish) - Dieter Seifert  

 arten  ie l ngen 

mit ange assten Wassertechnologien

sta   l ms   agern  n     fnahme entren 

 s han elt sich  m 
 ie   s ng  er so ialen 

 rage  
    er Mi el a s  er 
Kom ensa on von 

 rei ha sgas  missionen 
entschei en   eitragen 

  nnen 

https://assg.info/content/82/67/ueber-uns
http://solarcooking.org/Seifert
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/8/8b/Opportunities_and_Recommendations_for_AT_in_Developing_Countries.pdf/revision/latest?cb=20190916215003
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/4/4c/Opportunities_and_Recommendations_for_AT_in_Developing_Countries_%28German%29.pdf/revision/latest?cb=20190916215035
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/7/78/Opportunities_and_Recommendations_for_AT_in_Developing_Countries_%28Spanish%29.pdf/revision/latest?cb=20191003194007


6 
 

• Aufsatz SONNENENERGIE 3/2019: 

August 2019: Climate Protection and Overcoming Poverty Traps - Proposals for the 

realization of the UN Development Goals (Engish, German, Spanish) - Dieter Seifert  

• Aufsatz SONNENENERGIE 1/2019: 

June 2019: Proposals to finance energy projects of developing countries by the voluntary 

compensation of greenhouse gas emissions (Engish, German) - Dieter Seifert   

• January 2019: Compensation of CO2 emissions as a global opportunity for climate protection 

(German-original, English, Spanish) - Dieter Seifert  

• Aufsatz SONNENENERGIE 3/2017: 

August 2017: OSAT: Open Source Technology for Africa - Freely Accessible and 

Appropriate (German-original, English) - Dieter Seifert  

• May 2017: Examples of Open Source Appropriate Technology (OSAT) for Development 

Cooperation - Dieter Seifert  

• January 2017: Vorschläge zu OSAT und ARTIS - Dieter Seifert  

• January 2017: Lamentation of a Village Elder - Dieter Seifert  

• October 2016: Ben Stove workspace - Dieter Seifert  

• September 2016: Holzkohle in Afrika und ARTIS-Institutes - Dieter Seifert  

• June 2016: Traditional Charcoal in Africa and Need of African Institutes (ARTIS) - Dieter 

Seifert  

• A cookbook showing how to cook in a parabolic solar cooker - Imma Seifert  

• February 2016: Remarks on Stove Technologies - Dieter Seifert  

• November 2015: About the Peace-Making Effects of Solar Technologies  

• April 2015: How to overcome the firewood crisis - Dieter Seifert  

• July 2006: Clean Development Mechanism (CDM) - A Powerful Instrument to Fulfill the UN 

Millenium Goals - Experiences, Visions and Suggestions - Dieter Seifert  

• October 1999: Proposals for A Global Solar Cooker Program - Dieter Seifert  

• June 1997: Erfahrung mit Solarkochern - Sonnenenergie  

Articles in the media 

• May 2013: “La cocina parabólica es mucho más que un horno”: Entrevista Imma y Dieter 

Seifert - ERA Solar 

• May 2013: Audio Interview with Dieter and Imma Seifert about the history of the SK 

parabolic cookers (German)  
• July 2006: Audio interview in which Dr. Dieter Seifert discusses how to use CDM to 

finance solar cooking projects 

https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/d/dc/Seifert_article_3_in_SONNENENERGIE_August_2019.pdf/revision/latest?cb=20190808174033
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/2/29/Seifert_Aufsatz_3_in_SONNENENERGIE_3-2019.pdf/revision/latest?cb=20190810005141
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/8/81/Climate_Protection_and_Overcoming_Poverty_Traps_%28Spanish%29.pdf/revision/latest?cb=20190917163032
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/5/5c/Seifert_InterSol_May_2019.pdf/revision/latest?cb=20190609173841
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/b/b3/Seifert_InterSol_May_2019_%28German%29.pdf/revision/latest?cb=20190609173939
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/a/a3/Kooperation_beim_Klimaschutz_SE_1-2019_Seifert.pdf/revision/latest?cb=20190918223852
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/b/bb/Proposals_for_CO2_Compensacion_-_Seifert_2018.pdf/revision/latest?cb=20190130181705
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/f/f8/Proposals_for_CO2_Compensacion_-_Seifert_2018_-_es.pdf/revision/latest?cb=20190204005900
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/1/19/Seifert_OSAT_Open_Source_Technik_fuer_Afrika.pdf/revision/latest?cb=20190919171554
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/8/8e/Open_Source_Technology_for_Africa_-_Seifert_2017.pdf/revision/latest?cb=20170829175747
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/9/9b/Proposals_for_OSAT_und_ARTIS_at_InterSol-Conf_2007_-_Seifert.pdf/revision/latest?cb=20170529172354
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/9/9b/Proposals_for_OSAT_und_ARTIS_at_InterSol-Conf_2007_-_Seifert.pdf/revision/latest?cb=20170529172354
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/8/80/Vorschl%C3%A4ge_zu_OSAT_und_ARTIS.pdf/revision/latest?cb=20170213202008
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/7/79/Lamentation_of_a_Village_Elder_-_Dieter_Seifert_2018.pdf/revision/latest?cb=20180618234112
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/3/35/Ben-Stove_Workplace.pdf/revision/latest?cb=20161003171806
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/f/fb/Holzkohle_in_Afrika_und_ARTIS-Institutes.pdf/revision/latest?cb=20160917182721
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/e/ef/Traditional_Charcoal_in_Africa_and_need_of_African_Institutes_ARTIS.pdf/revision/latest?cb=20160702183713
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/7/74/Parabolic_solar_cookbook_-_Imma_Seifert.pdf/revision/latest?cb=20151107204010
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/8/8f/Remarks_on_Stove_Technologies_-_Seifert_February_2016.pdf/revision/latest?cb=20160519171524
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/1/13/Peace_Making_Effects_of_Solar_Energy-Dieter_Seifert-2015.pdf/revision/latest?cb=20151107210014
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/7/71/How_to_overcome_firewood_crisis-Dieter_Seifert-April_2015.pdf/revision/latest?cb=20150428221259
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/4/41/Granada06_dieter_seifert.pdf/revision/latest?cb=20080309210911
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/4/41/Granada06_dieter_seifert.pdf/revision/latest?cb=20080309210911
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/1/14/Internat-Conf-Varese_-_Seifert.pdf/revision/latest?cb=20100318190527
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/7/7a/Eitel_Sonnenschein_Stellungnahme_-_DIeter_Seifert_1997.jpg/revision/latest?cb=20160329214408
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/3/37/Entrevista_ERA_SOLAR.pdf/revision/latest?cb=20130715220102
https://vignette.wikia.nocookie.net/solarcooking/images/3/37/Entrevista_ERA_SOLAR.pdf/revision/latest?cb=20130715220102
http://www.sunpod.de/2013/05/100_sunpod_interview-imma-und-dr-dieter-seifert-parabolspiegelkocher/
http://www.sunpod.de/2013/05/100_sunpod_interview-imma-und-dr-dieter-seifert-parabolspiegelkocher/
http://solarcooking.org/media/broadcast/default.htm?seifert
http://solarcooking.org/media/broadcast/default.htm?seifert

